
 
 
Françoise Bassand - Bewerbung Geschäftsleitung SP Schweiz  
als Vertretung der SP MigrantInnen Schweiz (bisher) 
 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
«Ich bewerbe mich für die Wiederwahl in die Geschäftsleitung der SP Schweiz als eine der zwei Vertrete-
rInnen der SP MigrantInnen, um mich weiterhin auf nationaler und interkantonaler Ebene für die Anerken-
nung, den Einbezug und die Ausweitung der Rechte von MigrantInnen einzusetzen.» 
 
Ich bin seit 2006 SP-Mitglied und habe mich erfolgreich in diversen Behördenmandaten und Parteifunktionen auf 
kommunaler, kantonaler und nationaler Ebene in den Bereichen Bildungs-, Migrations- und Kulturpolitik einge-
setzt.  
 
Meine Stärken sind: Teamfähigkeit, Führungserfahrung, breites Fachwissen, offene Kommunikation, lösungsori-
entiertes Denken und Kreativität. Speziell zu erwähnen sind meine Mehrsprachigkeit, die Erfahrungen mit diver-
sen Kulturkreisen und mein parteiübergreifendes, überregionales Netzwerk.  
 
Herzliche Grüsse, 
 

 
 
 
 
 
Lebenslauf 
 

 
 
*15.6.1963         in Porrentruy Jura, aufgewachsen in Basel 
Zivilstand verheiratet mit Martin Furler Bassand, zwei Kinder: Jerome, *2000 und Meret, *2003 
Sprachen Deutsch/Französisch (bilingue), Englisch, Italienisch, Dänisch, Spanisch 
Adresse Güterstrasse 319, 4053 Basel, francoise.bassand@bluewin.ch 
Digital https://www.twitter.com/francoiseleste 

https://www.fbassand.wordpress.com 
https://wahlen-bs.ch/liste-5/francoise-bassand 

 
 
Ausbildung 
 
2000 Eidg. Fachausweis Ausbilderin 
1988-1991 Diplom höhere Fachschule: Kunstausbildung F+F Schule für Kunst und Medien, Zürich  
1985-1988 Studium an den Universitäten Basel und Zürich: Germanistik, Nordistik, Publizistik 
1981-1985 Tanzausbildung und Performances in der Schweiz, Österreich und Kalifornien 
1982 Matur B, Gymnasium am Kohlenberg, Basel 
 

 



 
Berufliche Tätigkeit 
 
seit 2017 Verbandssekretariat VASOS-FARES, Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfe-

organisationen der Schweiz, Bern (30%) 
2001-2007 Mitglied der Schulleitung und Leitung der Abteilung Weiterbildung, F+F Schule für 

Kunst und Medien, Zürich, Konzeption und Aufbau der Abteilung Weiterbildung  
1998-2001 Galeristin/Kuratorin, Celeste & Eliot Kunstsalon, Zürich (selbständig) 
1995-2001 Dozentin im Bereich Gestaltung/Erwachsenenbildung, Migros Klubschulen, Zürich 
1995-2000 Mitinitiantin und Projektleitung von internationalen Austauschprojekten mit UK, 

USA, Österreich, Frankreich, Westschweiz (selbständig) 
1995-1996 Anwaltssekretärin Advokaturbüro Egg, Gsell, Gwerder, Mona, Riedener, Spescha ZH 
1993-1995 Direktionsassistentin Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung, Zürich 
1989-2000 Bildende Künstlerin: Ausstellungen, literarische Publikationen und kuratorische Tätigkeit 

(selbständig) 
 
 
Behördenmandate 
 
seit 2019 Präsidentin Schulkommission Berufsfachschule Basel 
2015-2020 Fachrichterin Schlichtungsbehörde, Mietgericht, Bezirksgericht Zürich 
2015-2019 Schulkommission Technische Berufsschule Zürich, Kanton Zürich 
2006-2016 Kreisschulpflege Limmattal, Stadt Zürich 
2008-2015  gemeinderätliche Schulkommission für Sonderschulen und weitere sonderpädago-

gische Angebote, Stadt Zürich  
 

 
Engagement – Ehrenamt in Politik, Bildung, Kultur und Quartierentwicklung 
 
seit 2019 Vorstand Quartierverein Gundeli-Bruderholz, SP Basel-Stadt  
 Sachgruppe Bildung SP Basel und Kerngruppe MigrantInnen SP Basel 
seit 2017 Geschäftsleitung SP Schweiz 
seit 2015 Vizepräsidentin MigrantInnen SP Schweiz 
2013-2017 Vorstand MigrantInnen SP Schweiz  
2013-2018 Co-Präsidium und Vorstand MigrantInnen SP Kanton Zürich 
2012-2014 Geschäftsleitung SP Kanton Zürich 
2012-2013 Arbeitsgruppe Kulturpapier, SP Stadt Zürich 
2011-2013 E-Campa-Gruppe SP Kanton Zürich 
2010-2013 Co-Präsidentin Bildungskommission SP Kanton Zürich 
2009-2011 Vorstand SP Kreis 4, Zürich 

 
seit 2018 Mitglied Verein Wohnliches Gundeli-Ost, Basel 
2016-2018 Vorstand Schweizer MieterInnen-Verband, Bern 
2013-2018 Vorstand MieterInnen-Verband Region & Kanton Zürich 
ab 2014 Mitglied der Genossenschaft Kalkbreite Zürich 
ab 2001 Mitglied der Genossenschaft Dreieck, Zürich 
 
seit 2020 Mitglied Frauenrechte beider Basel 
seit 2020 Mitglied Graue Panther Nordwestschweiz 
seit 2020 Mitglied Neutraler Quartierverein Gundeldingen 
seit 2019 Mitglied Gewerkschaft UNIA Aargau-Nordwestschweiz 
seit 2019 Mitglied Fähri-Verein Basel 
seit 2019 Mitglied Gesellschaft zur Förderung der Berufsfachschule Basel 
seit 2016 Vorstand Chance Kantonsschule Wiedikon Zürich 
 
2018 Patronat Expo Transkultur, Interkultureller Verein, Zürich 
2016 Mentorin Capacity Zürich, Business Mentoring http://capacityzurich.ch/de/home/ 
2010/11/12/14 Mentorin SP Kanton - Mentoringprogramm für Neumitglieder 
2007-2010 Lehrperson Deutsch für Fremdsprachige, Songtsen House Zürich 
2003-2013 quartierpolitisches Engagement in Zürich: Begleit- und Kinderkulturgruppe Quartier-

zentrum Aussersihl, Echoraum Langstrasse+, Jurymitglied Wettbewerb ‚Kreis 4, gerne 
hier’ und Langstrassenkredit 

1995-2000 Mitinitiantin von Kunstaustauschprojekten (Grossbritannien, USA, Österreich, Frank-
reich, Westschweiz) 

1989-1991 Mitbegründerin der KünstlerInnen- Ateliergemeinschaft Färberei, Schoeller-Areal, 
Zürich 



Yvonne Apiyo Brändle-Amolo 
Nassackerstrasse 8 
8952 Schlieren 

 
SP Migrant*innen Schweiz 
Gartenhofstrasse 15 
3000 Bern  
   

  
Schlieren, 08.  Oktober 2020 

   
  

Bewerbungsbrief  
 
Liebe Genossinnen und Genossen 
  
Ich möchte mich bei euch für den Geschäftsleitung Sitz der SP Migrant*innen Schweiz 
bewerben.  
  
Durch mein langjähriges Engagement im Migrationsbereich als Präsidentin der SP 
Migrant*innen Zürich, wo ich mich regelmässig mit aktuellen politischen Themen aus der 
Perspektive der Migranten befasst habe und meine aktive Mitgliedschaft in verschiedenen 
Migrantenorganisationen, wäre ich in die Lage die Stimme der Migranten innerhalb der 
Geschäftsleitung zu stärken. Wichtig für eine effektive Verstärkung des Teams sind aber auch 
meine praktischen Erfahrungen als Brückenbauerin zwischen Migrant*innen und der Behörde, 
und meine Kommunikationskompetenzen.  
 
Ich glaube, dass ich die richtigen Voraussetzungen mitbringe, um die anstehenden Arbeiten 
und auch insbesondere die Verwaltung und Kommunikation tatkräftig zu unterstützen.  
  
Es würde mich freuen, wenn ich als Teil die Geschäftsleitung für der SP Migrant*innen 
mitwirken dürfte. 

  
Mit freundlichen Grüssen  
  
Yvonne Apiyo Brändle-Amolo  
  
Gemeinderätin 
Co-Präsidentin SP Migrant*innen ZH 
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Lebenslauf  

  

Persönliche Daten  
Name          Brändle - Amolo  
Vorname     Yvonne Apiyo  
Adresse       Nassackerstr. 8, 8952 Schlieren  
Mobil          +41 78 806 63 32  
E-Mail         yamolo@hotmail.com      
Zivilstand    Geschieden   
Nationalität Schweiz und Kenia  
                     

Soziales und Politische Engagement  

2020              Co-Präsidentin SP Migrant*innen Zürich 

2019 - 2020  Vize Präsidentin, SP Schlieren 

2018 - 2022  Gemeindeparlamentarierin, Schlieren 

2019 -heute  Mitglied Most Influential People of African Descent 

2017 - heute Mitglied Black She, Zürich 

2017 - heute Mitglied Black Excellence 

2017 - 2020  Präsidentin SP Migrant*innen, Zürich  

2017 – 2020 Delegierte SP Migrant*innen Schweiz 

2017 - 2019  Mitglied der Kordinationskonferenz 

2017 - heute Syndicom Mitglied  

2015 - 2020 Kreisgemeindepräsidentin SP-Limmattal  

2015 - 2016 Cuisine sans frontières Schweiz, Nordkenia, Ecuador 

2014 - heute Mitglied der Frauenzentrale Zürich  
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Berufliche Tätigkeiten  
2020 - heute Senior Fellow People of African Descent,  

            OHCHR, Geneva 

2018 - heute Kommunikation und Forschung Leiterin, AgroCity                                         
Association  

2016 - heute Interkulturelle Mediatorin       

1999 - heute Künstlerin (Holz-, Steinskulpturen, Textil)   
           Ausstellung an der Biennale 2015, Venedig                            

2010 - 2018  Moderatorin, Redakteurin,  
           Radio Lora, Zürich   

2007 - 2011  Artz und Spitalsekretärin   
          Rundum Zentrum für Ambulante Chirurgie, Baden  

2003 - 2006  Croupière 
          Grand Casino St. Gallen   

 
Ausbildung  
2020 - heute PhD  Governance and Public policy 

            United Nations University, Maastricht 

2019                 OHCHR Fellowship for People of African Descent  

            OHCHR United Nations, Geneva 

2017 - 2018   Postgraduate Certificate of Studies in Curating 

            Zürich Hochschule der Kunst 

2015 - 2016    Masters of Advanced Studies in “Interkulturelle Kommunikation“  
             Università della Svizzera italiana, Lugano   

 

2005 – 2006   Arzt- und Spitalsekretärin  
                            Benedict International, St. Gallen  

 
1993 - 1998    Bachelors in “International Business Administration”  
                            U. S. International University, Kenia und San Diego 
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Kandidatur SP MigrantInnen-Vertretung in der Geschäftsleitung der SP Schweiz von Arber Bullakaj  
 
 
Liebe Genossinnen und Genossen,  
 
Hiermit bewerbe ich mich für einen GL-Sitz der SP Schweiz, wo ich als einer von zwei Personen die SP MigrantInnen 
inkl. all der wichtigen Themen und Anliegen vertreten möchte. Mit diesem Schreiben möchte ich euch gerne meine 
politischen Stationen näherbringen und meine Motivation erläutern.  
 
Ich bin im Rahmen vom Familiennachzug in die Schweiz gekommen, nachdem mein Vater über ein Jahrzehnt lang allein 
als Saisonier hier gearbeitet und unsere Mutter uns währenddessen praktisch alleine grossgezogen hat. Das 
Saisonierstatut hat nicht nur bei mir Spuren hinterlassen, sondern bei ganz vielen Menschen in der Schweiz. Durch diese 
persönliche Vorgeschichte und durch die üble SVP-Polemik gegen Minderheiten wie uns wurde ich sodann politisiert. 
Nach einem Gespräch mit der Nationalrätin und Vizepräsidentin der SP Schweiz, Barbara Gysi, bin ich nach der 
Einbürgerung der SP beigetreten, um für mehr Gerechtigkeit zu kämpfen und den MigrantInnen eine Stimme zu geben. 
 
Ich war fast 8 Jahre im Wiler Stadtparlament, wo ich viele erfolgreiche Vorstösse für die MigrantInnen eingereicht habe: 
Sei es mit der Lancierung der Petition für «mehr Mitbestimmung für MigrantInnen und Jugendliche», welches zum 
schweizweit einzigartigen Partizipationsreglement geführt hat, oder mit der Forderung nach einer Diversity Strategy für 
die städtischen Angestellten. Auch habe ich durch meine Interpellation für niedrigere Einbürgerungshürden gesorgt und 
einen gesetzeswidrigen Missstand eliminiert (siehe https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/in-wil-ist-der-rote-
pass-besonders-teuer/story/10163849), um nur drei Aktivitäten zu nennen. Damit haben wir die historische linkere Stadt 
St. Gallen zumindest in Migrationsfragen links überholt. Meine Vorstösse und Bemühungen können unter diesem Link 
abgerufen werden: https://www.stadtwil.ch/behoerdenmitglieder/90729.  
 
Als (amtsältester) Vizepräsident der SP Kanton St. Gallen habe ich die SP MigrantInnen St. Gallen gegründet und eine 
Gruppe einberufen, in der wir ein Vielfaltsleitbild erarbeitet haben. Daneben habe ich an vielen kantonalen Initiativen 
und Wahlkämpfen mitgeholfen. Ich war zwei Mal bester neuer Kandidat bei den Kantonsratswahlen und bin aktuell auch 
erster Ersatzplatz für den Nationalrat. Der Weg dahin war aber nicht einfach und ich hatte oft das Gefühl, dass sich 
MigrantInnen jeden Erfolg hart erarbeiten müssen, gegen widrigste Umstände ankämpfen müssen und sehr oft (auch 
parteipolitisch) zu wenig unterstützt werden. Mir ist in den letzten Jahren eines stark aufgefallen, nämlich dass es kaum 
eine aktive Förderung für MigrantInnen gibt und der Ruf der kantonalen Parteien nach besserer Vertretung für 
MigrantInnen ist, falls überhaupt vorhanden, so leise, dass wir ihn kaum hören. Das muss sich ändern und hier haben wir 
als SP MigrantInnen Schweiz eine wichtige Rolle: hier möchte ich mich u.A. auch in der GL mit voller Kraft einsetzen!  
 
Depuis six ans je soutiens de nombreuses personnes qui se voient refuser à tort la nationalité suisse dans le cadre de 
procédures de recours (la plupart du temps avec l'aide de Paul Rechsteiner, membre du Conseil des États et avocat). 
Jusqu'à présent, nous avons gagné chaque cas, ce qui montre à quel point l'arbitraire existe vraiment dans ce domaine. 
C'est l'une des raisons pour lesquelles j'ai déjà organisp des soirpes d¶informaWion, o� je conseille aX[ gens de se faire 
naturaliser.  
 
Comme vous pouvez le voir dans mon CV, j'ai des compétences professionnelles en économie, en gestion de projets et en 
gestion de l'innovation. Néanmoins, c'est le traitement des migrants en Suisse et la politique migratoire qui m'ont le plus 
préoccupé sur le plan politique au cours des dernières décennies. C'est aussi pour cette raison, même après de 
nombreuses années d'engagement politique, que j'ai toujours le sentiment que nous, le PS Migrant-e-s, sommes parmi les 
rares à combattre activement la situation déplorable des migrants et à souligner le manque évident de représentation des 
migrants dans tous les organes importants (même au sein du PS).  
 
Die SP Schweiz hat mit der Gründung der SP MigrantInnen also einen historischen Schritt in Richtung Repräsentation 
getan und macht auf nationaler Ebene einen sehr guten Job. Nichtsdestotrotz gibt es auch hier noch einiges zu tun (z.B. 
fordere ich gleiches Budget für uns, wie für die anderen Gruppierungen und eine Priorisierung der MigrantInnen-
Themen) und dafür braucht es sowohl motivierte Personen als auch Personen mit politischer Erfahrung in 
Entscheidungsgremien. Ebenfalls habe ich nun viele Erfahrungen im Parlament und als Vizepräsident gemacht und 
weiss, wo aktuell die Schwachpunkte auf kommunaler und kantonaler Ebene bestehen. Diese Erfahrung möchte ich nun, 
sofern ich gewählt werde, als Vertreter der SP MigrantInnen in der GL der SP Schweiz einbringen.   
 
Ich danke euch herzlich, wenn ihr mir dieses Vertrauen schenkt euch vertreten zu dürfen.  
 
Solidarische Grüsse 
 
 
Arber Bullakaj  
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Arber BULLAKAJ 

Persönliche Daten 
Jahrgang: 1986 
Wohnort: 9500 Wil 
Tel.: +41 76 533 54 86 
E-Mail: arber.bullakaj@gmail.com 
Verheiratet, zwei Kinder 
Beruf: Geschäftsführer 

Mein Engagement 
x Politik:  

o 2015 - 2016: Gründungspräsident SP MigrantInnen Kanton St. Gallen 

o 2013 - 2020: Mitglied Stadtparlament Wil 

o 2015 - 2020: Vizepräsident SP Kanton St. Gallen 

o Aktuell erster Ersatzplatz für Nationalrat 

x Verein:  

o Co-Präsident schweizweiter Bürgerrechtsverein «Aktion Vierviertel» 

o Gründungspräsident Verein FAIR Wil (Freiwillige Arbeitsgruppe 
Integration Raum Wil inkl. Schreibbüro mit zuletzt über 130 
Mitgliedern (div. Förderpreise und Auszeichnungen gewonnen). 

Beruflicher Werdegang 
x 2011 – heute: A&O Consulting, Gründer und Geschäftsführer. 

Unternehmerischer Aufbau und Führung vom Unternehmen. Projektmanager 
und Berater auf Kundenprojekten   

x 2012 – 2013: Lodestone Management Consultants AG als Global Transactions 
Manager: globale Verantwortung für FI-Prozesse im Bereich Transactions: 
Umsätze/Fakturierung & Debitoren, Kreditoren, Intercompany + SAP Key 
User 

x 2011 – 2012: Eaton Automation AG, St. Gallen als Controller: Aufbau und 
Sicherstellung Controlling-Instrumente für gesamte Geschäftseinheit (ca. 50 
Mitarbeiter), Projektcontrolling, Kostenstellen-Controlling, operative Planung 

x 2007 – 2011: S&T Schweiz Consulting AG (vormals IMG): Zu Beginn als 
Praktikant, zuletzt als Manager Accounting (CH, DE, AT, GB) und Mitglied 
der Geschäftsleitung aller Schweizer Gesellschaften 

Aus-/Weiterbildung 
x Executive MBA FH in Innovations- & Entwicklungsmanagement 

x Projekt Management-Weiterbildungen 

o Certified Senior Project Manager (IPMA Level B) 

o CAS Project Management FH 

o Professional Scrum Master 

o Professional Scrum Product Owner  

x Certificate of Advanced Studies in General Management FH 

 

Sprachen 
x Deutsch  Muttersprache 
x Albanisch Muttersprache 
x Englisch  Sehr gut in Schrift und Sprache  
x Französisch Gut – Diplom: Delf A4 



KANDIDATUR GL SPͲScŚǁĞŝǌ Ĩƺƌ SPͲMŝŐƌaŶƚĞŶ
MaƌiŽ CADINU

Weƌƚe Delegieƌƚen͕ liebe MigƌanƚΎInnen

IŶ deƌ Schǁeiǌ gibƚ eƐ deŶ GůaƌƵƐ͕ die GůaƌŶeƌ ƵŶd deƌ GůaƌŶeƌ͘  Abeƌ ǀŽƌ aůůeŵ gibƚ eƐ ƵŶƐ͕ die MeŶƐcheŶ ŵiƚ
ŵehƌfacheƌ KƵůƚƵƌeůůeŶ EƌfahƌƵŶgeŶ͕ DƵ ƵŶd ich PeƐŽŶeŶ ŵiƚ MigƌaƚiŽnƐǀŽƌdeƌgƌƵnd͘
EiŶe PŽůiƚik ǌƵ fƺhƌeŶ die dieƐeƌ Reaůiƚäƚ RechŶƵŶg ƚƌägƚ iƐƚ ŵiƌ ǀŽŶ AbƐŽůƵƚeƌ Wichƚigkeiƚ͘
GeƌŶe Ŷehŵe ich deƌeŶ Weƌƚe ŵiƚ iŶ die GeƐchäfƚƐůeiƚƵŶg deƌ SPͲSchǁeiǌ͘
Uŵ kŽŶkƌeƚe VŽƌƐchůäge aƵƐǌƵaƌbeiƚeŶ ƵŶd ƵŶƐeƌe GƌƵŶdƌechƚe ǌƵ ƐƚäƌkeŶ͘
BeiƐƉieůe͖ JƵƐ ƐŽůi͕ ǁeƌ aƵf Schǁeiǌeƌ BŽdeŶ gebŽƌeŶ ǁiƌd ǀŽŶ GƌƵŶd aƵf Schǁeiǌeƌ iƐƚ͘

 SƚiŵŵͲ ƵŶd Wahůƌechƚ fƺƌ NiedeƌgeůaƐƐeŶe͕ die SƚeƵeƌŶ ǌahůeŶ ƵŶd GeƐeůůƐchafƚůich ƚäƚig ƐiŶd͘
 AŶeƌkeŶŶƵŶg ǀŽŶ BiůdƵŶgƐǌeƵgŶiƐƐeŶ ƵŶd DiƉůŽŵeŶ ǀŽŶ MigƌaŶƚeŶ͘

PeƌƐƂnlicheƐ͗ Alƚeƌ ϰϮ
Sƚeƌnǌeichen Sƚieƌ
BeƌƵf PƌŽjekƚleiƚeƌ HeiǌƵng
AƵƐbildƵng diƉl͘ Technikeƌ HF ͬ GEAKͲEǆƉeƌƚe

EigenƐchafƚen GƵƚ ǌƵhƂƌen ʹ gƵƚ Ɛchƌeiben ʹ gƵƚ denken

MŽƚiǀaƚiŽŶ ǌƵŵ GeƐchäfƚƐůeiƚƵŶg BeiƐiƚǌ͗

• Weiƚeƌenƚǁickeln deƌ Paƌƚei SPͲSchǁeiǌ

• SenƐibeliƐieƌen deƌ Anliegen ǀŽn Migƌanƚen
•

• NeƵe Mehƌheiƚen bilden in deƌ SchǁeiǌeƌiƐchen PŽliƚlandƐchafƚ

• SP MigƌanƚΎInnen alƐ Žffene BeǁegƵng fƺƌ InƚeƌeƐƐieƌƚe ǁahƌnehmen

Ich fƌeƵe ŵich Ɛehƌ aƵf die HeƌaƵƐfŽƌdeƌƵŶgeŶ die ƵŶƐ ǀŽŶ deƌ GeƐeůůƐchafƚ ƺbeƌƚƌageŶ ǁeƌdeŶ
ǌƵƐaŵŵeŶ ŵiƚ EƵch aůůeŶ ǌƵ ŵeiƐƚeƌŶ͘

TaŶƚe gƌaǌie͕ BeƐƚeŶ DaŶk͕ Meƌci͕ ThaŶkƐ͕ ƚeƐekkƺƌ͕  faůèŶdeƌŽj͕ நᾹறܲ, ǌahǀaůiƚi, заɯвалити, gƌaciaƐ



LebeŶƐůaƵf

PeƌƐŽŶaůŝeŶ

Name MaƌŝŽ CADINU
Strasse Rigiweg ϵ
Wohnort 4ϲϲ3 Aarburg

Mobile 0ϳϳ 52ϲ 2ϳ ϵϲ
E-Mail pietrino.cadinu@bluewin.ch

Heimatort Mamoiada, Zofingen
Ausweis Schweiz, Italien
Geburtsdatum 02.05.1ϵϳϴ
Zivilstand ledig
Fahrausweis Kategorie B

AƵƐͲͬWeŝƚeƌbŝůdƵŶŐ

0ϳ.2013 – 05.2014 FacŚŚŽcŚƐcŚƵůe FH HŽƌǁ
1. und 2. Semester Studiengang Gebäudetechnik-Ingenieur H/L/K

03.2004 – 11.200ϳ TecŚŶŝŬeƌ HF͕ TecŚŶŝŬeƌƐcŚƵůe
BaugewerblicheBerufsschule Zürich

03.2010 SƉƌacŚaƵfeŶƚŚaůƚ
1 Monat Nizza, Französisch

200ϵ SCC ʹ SŝcŚeƌŚeŝƚƐŬƵƌƐ TÜV͕ PƌŽũeŬƚůeŝƚeƌŬƵƌƐ

0ϴ.1ϵϵ5 – 0ϵ.1ϵϵϵ LeŚƌe aůƐ HaƵƐƚecŚŶŝŬƉůaŶeƌ͕ FacŚƌŝcŚƚƵŶŐ HeŝǌƵŶŐ
Terag AG, Rothrist

SƉƌacŚeŶ

Deutsch Muttersprache
Italienisch Muttersprache
Französisch Kenntnisse Level B2, in Wort und Schrift
Englisch Grundkenntnisse

SŽfƚǁaƌe EƌfaŚƌƵŶŐeŶ

Office MS office Paket sehr gut
CAD Plancal Nova 11.2, Auto-CAD gut
Submissionen Devisierung/NPK mit Plancal-snap  gut

OF-4000 sehr gut
Materialwirtschaft SAP R/3 Modul MM gut
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LebeŶƐůaƵf

BeƌƵfůŝcŚe TäƚŝŐŬeŝƚeŶ

201ϴ PůaŶƵŶŐ HeŝǌƵŶŐ ͬ GEAK 
KŝeŶeƌ HaƵƐƚecŚŶŝŬ GŵbH͕ EƌƐŝŐeŶ

- Offerten und Submission erstellung
- Projektausführung von A – Z
- GEAK Expertisen, Eneuerbarheizen Beratungen
- Kundenbetreuung,

0ϴ.201ϲ – 04.201ϴ PƌŽũeŬƚůeŝƚeƌ HeŝǌƵŶŐ
BäƌeŶ HaƵƐƚecŚŶŝŬ AG͕ WabeƌŶ

- Projektleitung von Heizungsanlagen in Neu- und 
Umbauten

- AVOR / Baustellenorganisation
- Ausmass und Materialbewirtschaftung
- Kalkulationen von Submissionen, Offertenwesen
- Austausch mit Architekten, Bauherren, Kunden und 

Vorgesetzten
- Projektabnahmen und Übergaben

0ϵ.2015 – 0ϳ.201ϲ SacŚbeaƌbeŝƚeƌ GebäƵdeƚecŚŶŝŬƉůaŶeƌͬ PL HeŝǌƵŶŐ
LeŝŵŐƌƵbeƌ FŝƐcŚeƌ ScŚaƵb AG͕ EŶŶeƚbadeŶ

- Projektierung von MFH- und Industrieprojekte
für Neubauten und Sanierungen

- Devisierungen
- Kostenschätzungen, Kostenvoranschläge
- Projektabnahmen und Übergaben

0ϳ.2014 - 0ϲ.2015 KƵŶdeŶdŝeŶƐƚ SecŽŶdͲLeǀeů WäƌŵeƉƵŵƉeŶ
SƚŝebeůͲEůƚƌŽŶ ScŚǁeŝǌ AG͕ LƵƉfŝŐ

- Beratung von Planern und Installateuren in D/F/I
- Störungsbehebung für Endkunden in D/F/I
- Support für Installateure
- Disposition der Kundendiensttechniker
- Hilfeleistungen der Kundendiensttechniker

12.2012 – 0ϲ.2014 PƌŽũeŬƚůeŝƚeƌ HeŝǌƵŶŐ
HнK PůaŶƵŶŐƐ AG͕ BŽůůŝŐeŶ

- Projektierung Wohnbau, Einkaufszentren
- Neubauten und Sanierungen
- Konzepterstellungen
- Projektabnahmen und Übergaben
- Lehrlingsinstrukter

0ϲ.2011 –  11.2012 PƌŽũeŬƚůeŝƚeƌ HeŝǌƵŶŐ
LeŚŵaŶŶ ϮϬϬϬ AG͕ ZŽfŝŶŐeŶ

- Projektierung Wohnbau und Industrie von A-Z
- Technische und Administrative Ausführung
- Dispositionen / Planungen / Einkauf
- Offerten Erstellung und Kalkulation

2 / � LHEHQVODXI MDULRCDGLQX



LebeŶƐůaƵf

04.2010 – 11.2010 PƌŽdƵŬƚŵaŶaŐeƌ
BƵdeƌƵƐ AG͕ PƌaƚƚeůŶ

- Markteinführung Gaswand-Heizkessel in D/FI
- Schulung Innendienst und Verkauf in D/F
- Preisgestaltung
- Marktbeobachtung

02.200ϴ – 02.2010 PƌŽũeŬƚůeŝƚeƌ
CaůŝƋƵa AG͕ BaƐeů

- Projektbearbeitung
- Kalkulationen
- Offertwesen
- Materialbewirtschaftung

0ϳ.200ϳ – 12.200ϳ SacŚbeaƌbeŝƚeƌ
TeƌaŐ AG͕ RŽƚŚƌŝƐƚ

- Projektbearbeitung
- Offertwesen

11.1ϵϵϵ – ϲ.200ϳ MaƐcŚŝŶeŶǌeŝcŚŶeƌ EŶŐŝŶeeƌŝŶŐ
SŝeŐfƌŝed Lƚd͕ ZŽfŝŶŐeŶ

- Fachmännische Betreuung der Reinwasseranlagen
- Unterstützung der Projektleiter und Engineering
- Anlagedokumentationen
- RнI Schematas

BeƐŽŶdeƌeƐ

201ϴ QƵaƌƚŝeƌǀeƌeŝŶ AaƌbƵƌŐ Sƺd
Vizepräsident

200ϴ MŝƚŐůŝed beŝ ODEC
Schweizerischer Verband der diplomierten Absolventinnen
und Absolventen höherer Fachschulen

03.2001 – 04.200ϴ FƵƐƐbaůůƚƌaŝŶeƌ KŝŶdeƌfƵƐƐbaůů
SC Zofingen, Junioren F bis D

2001 – 2004 BeƚƌŝebƐfeƵeƌǁeŚƌ SŝeŐfƌŝed Lƚd
Chemiewehr - Atemschutz

Fƌeŝǌeŝƚ Lesen
Reisen, Landschaften und Museen bewundern
Politik
Fussball

KƺŶdŝŐƵŶŐƐfƌŝƐƚ 3 Monate
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LebeŶƐůaƵf
RefeƌeŶǌeŶ auf Anfrage

QƵaůŝfŝŬaƚŝŽŶƐƉƌŽfŝů KXndenbetreXXng
SXSSRUW GHU EQGNXQGHQ YRQ SW|UXQJVEHKHEXQJHQ EHL
WlUPHSXPSHQ. EUOlXWHUQ YRQ BHGLHQXQJVDQOHLWXQJHQ.
HLOIHOHLVWXQJHQ GHU IQVWDOODWHXUH EHL FUDJHVWHOOXQJHQ ]X 
HOHNWULVFKHP VRZLH H\GUDXOLVFKHV DQVFKOLHVVHQ GHU 
WlUPHSXPSHQ.

Technischen ProdXkteberater
THOHIRQLVFKH UQWHUVW�W]XQJ GHV VHUNDXIHV, GHV 
KXQGHQGLHQVWHV XQG GHU SHUYLFHPLWDUEHLWHQGHQ LP RDKPHQ 
YRQ GDVZDQGKHL]NHVVHO-IQEHWULHEQDKPHQ
PURGXNWWHFKQLVFKH AXVN�QIWH I�U GHQ VHUNDXI AXVVHQGLHQVW 
JHJHEHQ LQNO. FDFKNRPSHWHQ]HQ AQZHQGXQJVEHUHLFKH

ProdXkteeinf�hrXngen / ProdXkteYerbesserXngen
PURGXNWHHLQI�KUXQJ GDVKHL]NHVVHO
NRUPHQ- QXDOLWlWHLQKDOWXQJ,
PUHLVJHVWDOWXQJ
MDUNWDQDO\VHQ
R�FNPHOGXQJHQ SHUYLFH / VHUNDXI

ProdXkteinformationen
PURGXNWHVFKXOXQJHQ LQNO. PUlVHQWDWLRQ DXI DHXWVFK
XQG FUDQ]|VLVFK
SFKXOXQJVXQWHUODJHQ DQIHUWLJHQ
EUVWHOOHQ WHFKQLVFKH UQWHUODJHQ
(BHGLHQXQJV-, WDUWXQJVDQOHLWXQJHQ)
LD\RXW HRPHSDJH E]Z. DHVLJQ LQNO. THFKQLVFKH 
BHVFKUHLEXQJHQ
EUVWHOOHQ KDWDORJEOlWWHU / PUHLVOLVWHQ

ProjektleitXng
AXIWUDJ EUIDVVXQJ,
RHVVRXUFHQSODQ (BXGJHW XQG THFKQLVFKH MLWWHO)
NDFKSU�IHQ GHU KRPSRQHQWHQDXVOHJXQJ, DLPHQVLRQLHUHQ
MRQWDJHSOlQH E]Z. LHLWXQJVI�KUXQJVSOlQH IHUWLJHQ
MDWHULDOVW�FNOLVWH HUVWHOOHQ
BHVWHOOHQ LQNO. N|WLJHQ DRNXPHQWH XQG NDFKZHLVH
BDXVWHOOHQPDQDJHPHQW (SLFKHUKHLWVYRUVFKULIWHQ)
KRRUGLQDWLRQ GHU SFKQLWWVWHOOHQ DQGHUHU GHZHUNH

ProjektplanXng
KXQGHQ]LHOH IHVWOHJHQ, OIIHUWHQHUVWHOOXQJ
KRQ]HSW E]Z. PURMHNWVWXGLHQ PLW VDULDQWHQ DXVDUEHLWHQ
VRUVWHOOXQJ GHU SWXGLHQ I�U KXQGHQ, EQWVFKHLGXQJ GUXQGODJH
HUVFKDIIHQ, KRVWHQVFKlW]XQJHQ XQG KRVWHQYRUDQVFKOlJH

Zeitmanagement
THUPLQSODQXQJ
DLVSRVLWLRQ MRQWDJHHTXLSH XQG SHUYLFHWHFKQLNHU
IQVWDOODWLRQVIRUWVFKULWW EHREDFKWHQ
TDJHVSODQXQJ, WRFKHQSODQXQJ
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LebeŶƐůaƵf

F�hrXngskompeten]en
BULHIHQ GHU MRQWDJHHTXLSH
LHKUOLQJV IQVWUXNWRU

ISO-DokXmentenYerZalter
UQWHUVW�W]XQJ GHU PURMHNWOHLWHU PLW QRWZHQGLJHQ DDWHQ
(SFKHPDV, SW�FNOLVWHQ, FXQNWLRQVEHVFKULHE, R+I SFKHPDV, 
DHWDLO]HLFKQXQJHQ, THFKQLVFKHQ AQJDEHQ)
SXSSRUW EQJLQHHULQJ E]Z. DLHQVWH GHU CKHPLH-
PKDUPDSURGXNWLRQ
(GHElXGHSOlQH, E[-ZRQHQ, EQHUJLHYHUVRUJXQJ)
LD\RXW DXVDUEHLWHQ, CRUSRUDWH IGHQWLW\

Reisetltigkeit
RHLVHEHUHLWVFKDIW YRUKDQGHQ, VHKH JHUQH QHXHV
FOH[LEHO, QLFKW JHEXQGHQ
SSUDFKHQ: DHXWVFK / FUDQ]|VLVFK / IWDOLHQLVFK
MHZHLOV LQ SSUDFKH XQG SFKULIW

� / � LHEHQVODXI MDULRCDGLQX



Emmanuel Deonna 
Rue de la Maladiqre 9 
1205 GenqYe 
Email: Emmanuel.Deonna@gc.ge.ch 
 

 
 

SP Migrant-inn-en 
So]ialdemokratische Partei der SchZei] 

Theaterplat] 4 
Case postale 

3001 Bern 
 
Genf, 6 Oktober 2020 
 
BeWUeff: KaQdidaWXU aOV DeOegieUWeU iQ die GeVchlfWVOeiWXQg deU SP SchZei] 
 
Liebe Genoss-inn-en, 
 
Ich freue mich, Ihnen hiermit meine Kandidatur als Delegierter in die Geschlftsleitung der SP 
SchZei] Yor]ustellen. 
 
Ich bin binationaler SchZei]er und israelischer Staatsb�rger, protestantischer Kultur auf der Seite 
meines Vaters und j�discher auf der Seite meiner Mutter. Meine Gro�eltern mutterseits, 
hberlebende der Shoah, mussten aus Na]ideutschland und Litauen fliehen. Nach ihrer Begegnung 
in den Vereinigten Staaten, ]ogen meine Eltern Anfang der 1970er Jahre in die SchZei], und ich 
Zurde 1979 in Lausanne geboren.  
 
Ich interessierte mich Yon einem fr�hen Alter an f�r so]ialpolitische Fragen und die 
Herausforderungen Yon Vielfalt und Migration. Ich Yerbinde eine Ausbildung in den Bereichen 
Zeitgeschichte und So]ialZissenschaften mit einem starken Engagement f�r Fragen Yon 
|ffentlichem Interessen, soZohl lokal als auch international. Ich habe ein Master in internationalen 
Be]iehungen, ein Dipl{me d'ptudes approfondies in Internationaler Geschichte und Politik 
(Graduate Institute, Genf) soZie ein Master in so]ialer Arbeit (HES SO, Lausanne) absolYiert und 
ich arbeite als freiberuflicher Journalist und Filmkritiker.  Ich bin 2009 der SP beigetreten, Zar 
abgeordneter im Stadtrat Genf ]Zischen 2015 und 2020, und bin seit 2019 Mitglied des genfer 
Grossen Rates. Seit 2016 Yertrete ich auch meine kantonale Sektion an der 
DelegiertenYersammlung der SP. In dieser Funktion stehe ich regelml�ig in Kontakt mit 
Genossinnen und Genossen aus den anderen kantonalen Sektionen und bin mit der ArbeitsZeise der 
nationalen Partei relatiY gut Yertraut. 
 
Fragen im Zusammenhang mit Migration und kultureller Vielfalt sind in Genf, europlischer 
Hauptsit] der Vereinten Nationen und ]ahlreicher internationalen, staatlichen und nichtstaatlichen 
Organisationen, Yon besonderer Bedeutung. In unserem Kanton betrlgt der Anteil der 
ausllndischen BeY|lkerung 40% (60% in der Stadt). Die So]ialistische Partei der Stadt und des 
Kantons Genf beansprucht und f|rdert Offenheit, Pluralitlt und InklusiYitlt. Diese Werte stehen 
auch im Zentrum des SP Programms. Als Vertreter der SP Migrantinnen in der Geschlftsleitung 
Zerde ich sie energisch Yerteidigen.  
 
Mein Interesse an Migration, Kultur und Staatsb�rgerschaftsfragen hat mich motiYiert, ab 2014 den 
Vorsit] der Kommission f�r Migration, Integration und Internationales Genf der Genfer 
So]ialistischen Partei ]u �bernehmen. In dieser Kommission haben Zir f�r die Verteidigung der 
Rechte und Interessen Yon Fl�chtlingen und Menschen ohne Rechtsstatus stark geklmpft und 
Zerden dies auch Zeiterhin tun. Wir haben uns mit Antrlgen und Petitionen f�r eine gro�]�gigere 



Aufnahme Yon As\lsuchenden eingeset]t; soZie auch f�r die Erleichterung der 
Familien]usammenf�hrung; gegen Familientrennungen und Zillk�rliche AusZeisungen, die im 
Rahmen der Dubliner Abkommen angeordnet Zerden; gegen die AusZeitung der Pra[is der 
VerZaltungshaft und f�r menschenZ�rdige Lebens- und Unterbringungsbedingungen f�r 
Fl�chtlinge in Genf; f�r die Ber�cksichtigung der besonderen Notlage unbegleiteter minderjlhriger 
Migranten. Gemeinsam mit unseren Partnern Yon Stop E[clXsion  und dem Collectif de soXtien aX[ 
sans-papiers  haben Zir uns gegen die fremdenfeindlichen InitiatiYen und Thesen der SVP 
mobilisiert. ZZischen 2017 und 2019 Yerteidigten Zir gemeinsam mit den Vereinigungen Centre de 
contact-sXisse immigrps , Centre social protestant  und den an der Umset]ung beteiligten 
GeZerkschaften (insbesondere dem S\ndicat interprofessionnel des traYailleuses et des traYailleurs 
(SIT)) die Pap\rus-Operation f�r die Regularisierung Yon undokumentierten Migranten im Kanton 
Genf. Wir haben auch Solidaritltsaktionen mit Yerfolgten Minderheiten in mehreren Regionen der 
Welt durchgef�hrt soZie f�r eine Erh|hung der kommunalen und kantonalen Budgets f�r die 
internationale Zusammenarbeit plldiert. Wir haben Artikel in den Zichtigsten Medien der 
WestschZei] Yer|ffentlicht: Le Temps, Le CoXrrier, La TribXne de GenqYe, Socialistes.ch . 
Schlie�lich organisierten Zir mehrere Konferen]en und Studientage an der UniYersitlt Genf und in 
der Maison internationale des associations. 
 
Pers|nlich habe ich im Rahmen meines asso]iatiYen Engagements Yon 2012 bis 2018 den 
Co-Vorsit] des Cercle Martin Buber de GenqYe �bernommen. Diese Organisation ist auch im 
Bereich der Bildung ]ur Erinnerung an V|lkermord und MassengeZalt tltig. In Zusammenarbeit 
mit unseren akademischen Partnern haben Zir regelml�ig f�hrende Pers|nlichkeiten und 
FriedensaktiYisten aus Israel und Pallstina soZie international anerkannte E[perten eingeladen. Ich 
bin nach Zie Yor im Genfer Vereinsgef�ge aktiY und bin heute Mitglied der Verbandsaussch�sse 
Yon Stop E[clXsion,  der Albanischen VolksXniYersitlt , Maloca Internationale  und der 
SchZei]erischen Liga f�r Menschenrechte  (Haftkommission der Sektion Genf).  
 
Heute ist es der Kampf gegen die Ungerechtigkeiten, der mein Engagement am meisten motiYiert. 
Ich sehe, dass die Ungerechtigkeiten immer schlimmer Zerden. Mit COVID-19 Zerden sie sich 
Zahrscheinlich erh|hen. Um die Ungleichheiten ]u beklmpfen und die so]ialen Errungenschaften, 
f�r die sie geklmpft hat, ]u erhalten, muss die SP Zeiterhin auf die BeY|lkerung achten. Sie muss 
sich stlrker auf GeZerkschaften, Verblnde und ihre Verb�ndeten im |ffentlichen Dienst st�t]en. 
 
Wenn Sie mir die Ehre erZeisen, mich in die Geschlftsleitung ]u Zlhlen, Zerde ich das Programm 
der SP Migrant-inn-en Yerteidigen und Zeiterhin gegen den e[tremen Rechtspopulismus, f�r so]iale 
Gerechtigkeit und f�r eine offene und geeinte SchZei] klmpfen.  
 
Ich danke Ihnen f�r Ihre Aufmerksamkeit und sende Ihnen, liebe Genoss-inn-en, meine 
so]ialistischen Gr�sse. 
 
 

 
 

 
Emmanuel Deonna 

 
 



Emmanuel Deonna 
Rue de la Maladière 9 
1205 Genève 
Email : edeonna@gmail.com 

                                     
 

Parti socialiste migrant-e-s Suisse 
Parti socialiste suisse 

Theaterplatz 4 
Case postale 

3001 Bern 
 

 
 
Genève, le 8 octobre 2020 
 
Concerne : candidature au poste de représentant du Parti socialiste migrant-e-s suisse au 
Comité directeur du Parti socialiste suisse 
 
Je suis heureux de vous proposer par la présente ma candidature au poste de représentant du Parti 
socialiste migrant-e-s suisse au Comité directeur du Parti socialiste suisse. 
 
Citoyen binational suisse et israélien, de culture protestante du côté paternel et juive du côté 
maternel, mes grands-parents maternels, rescapés de la Shoah, ont dû fuir l'Allemagne et la Lituanie 
sous la domination nazie. Après leur rencontre aux Etats-Unis, mes parents se sont installés en 
Suisse au début des années 1970, et je suis né à Lausanne en 1979.  
 
Intéressé par les questions socio-politiques et les enjeux liés à la diversité et à la migration dès mon 
plus jeune âge, j'ai combiné une formation dans les domaines de l'histoire contemporaine et des 
sciences sociales avec un engagement fort sur des questions d'intérêt public, à la fois locales et 
internationales. Titulaire d'un master en relations internationales, d'un diplôme d'études 
approfondies en histoire et politique internationales (Graduate Institute, Genève) ainsi que d'un 
master en travail social (HES SO, Lausanne), je travaille comme journaliste indépendant et critique 
de cinéma.  
 
Mon adhésion au Parti socialiste date de 2009. Conseiller Municipal en ville de Genève entre 2015 
et 2020, je siège comme député au Grand Conseil de Genève depuis 2019. Je représente aussi ma 
section cantonale à l'Assemblée des délégués du PSS depuis 2016. A ce titre, je suis en contact 
régulier avec les camarades des autres sections cantonales et connais relativement bien les rouages 
du parti national. 
 
Les enjeux liés à la migration et à la diversité culturelle revêtent une importance particulière à 
Genève, siège européen des Nations Unies et de très nombreuses organisations internationales, 
gouvernementales et non-gouvernementales. Dans notre canton, la population étrangère s'élève à 40 
% (60% en ville). Les sections du Parti socialiste de la ville et du canton de Genève se réclament et 
promeuvent des valeurs d'ouverture, de pluralité et d'inclusivité. Ces idées sont aussi au centre du 
programme du Parti socialiste suisse. J'aurais à coeur de les défendre énergiquement en tant que 
représentant du PS Migrant.e.s suisse au comité directeur.    
 
Mon intérêt pour les questions de migration, de culture et de citoyenneté m'a motivé à assumer la 
présidence de la Commission Migration, intégration et Genève internationale du Parti socialiste 
genevois à partir de 2014. Au sein de cette commission, nous nous sommes battus et continuons à 
nous battre pour la défense des droits et des intérêts des réfugié-e-s et des personnes sans statut 
légal. Nous avons milité pour un accueil plus généreux des requérant-e-s d'asile ; pour la facilitation 



du regroupement familial ; contre les séparations de familles et les expulsions arbitraires ordonnées 
dans le cadre des accords de Dublin ; contre l'extension de la pratique de la détention administrative 
ainsi que pour des conditions de vie et d'hébergement dignes pour les réfugié-e-s à Genève ; pour 
une prise en compte de la détresse spécifique des migrants mineurs non-accompagnés. Avec nos 
partenaires de Stop Exclusion et du Collectif de soutien aux sans-papiers, nous nous sommes 
mobilisés et travaillons contre les initiatives et les thèses xénophobes de l'UDC. Entre 2017 et 2019, 
nous avons activement défendu l'Opération Papyrus de régularisation des personnes sans statut légal 
dans le canton de Genève en compagnie des associations Centre de contact-suisse immigrés et 
Centre social protestant et des syndicats (en particulier le Syndicat interprofessionnel des 
travailleuses et des travailleurs) impliqués dans son élaboration et sa mise en oeuvre. Nous avons 
mené des actions de solidarité avec les minorités persécutées dans plusieurs régions du monde et 
plaidé en faveur de l'augmentation des budgets communaux et cantonaux accordés à la coopération 
internationale. Nous avons publié des articles dans les principaux médias de Suisse romande, Le 
Temps, Le Courrier, La Tribune de Genève, Socialistes.ch. Enfin, nous avons organisé plusieurs 
conférences et journées d'études à l'Université de Genève et à la Maison internationale des 
associations. 
 
A titre personnel, au niveau de mes engagements associatifs, j'ai coprésidé le Cercle Martin Buber 
de 2012 à 2018. Cette organisation milite en faveur de la paix et de la coexistence entre Israël et la 
Palestine. Elle entreprend aussi une action dans le domaine de l’enseignement de la mémoire des 
génocides et des violences de masse. En collaboration avec nos partenaires des hautes écoles, nous 
avons invité régulièrement des leaders et des activistes pour la paix d'Israël et de Palestine et des 
experts, enseignants et chercheurs, reconnus au niveau international. Toujours actif au sein du tissu 
associatif genevois, je suis actuellement notamment membre des comités de Stop Exclusion, de 
l'Université populaire albanaise, Maloca Internationale et de La Ligue suisse des droits de l'homme 
(Commission détention de la section genevoise).  
 
Aujourd'hui, c'est la lutte contre les inégalités qui motive le plus mon engagement. Je constate que 
les inégalités s'aggravent. Elles risquent d’augmenter encore plus avec le COVID-19. Pour lutter 
contre les inégalités et maintenir les acquis sociaux pour lesquels il s'est battu, le PS doit rester à 
l'écoute de la population. Il doit mieux s'appuyer sur les syndicats, les associations et ses alliés au 
sein de la fonction publique. 

Si vous me faîtes l'honneur de m'élire au comité directeur, je défendrai le programme du PS 
migrant-e-s suisse en m'engageant contre le populisme d'extrême droite, pour la justice sociale, en 
faveur d'une Suisse ouverte et solidaire.  
 
Je vous remercie pour votre attention et vous adresse, cher-e-s camarades, mes amitiés socialistes. 
 
        
          
          
 

Emmanuel Deonna 
  
 
 
 
 



 
 
Né le 2 mai 1979, nationalités: suisse et israélienne  
Rue de la Maladière 9 - 1205 Genève 
+41 78 773 91 97 - edeonna@gmail.com 

 

     EMMANUEL DEONNA 
Je suis un professionnel engagé en faveur des droits humains, de la cohésion 
sociale et du rayonnement de la culture. Mes domaines d'expertise sont la 
migration, les mouvements sociaux et le cinéma. 

 
J¶ai notamment réalisé des événements pluridisciplinaires complexes à mettre en 
oeuvre et publié des articles scientifiques et journalistiques de haut niveau. Mes 
diverses compétences me permettent d¶être rapidement à l¶aise avec une 
audience large et variée et d¶entretenir des relations soutenues à différents 
échelons (administrations, hautes écoles, secteur associatif et société civile).  

 
Je suis reconnu pour mon dynamisme, mon aisance rédactionnelle ainsi que 
pour ma capacité à organiser des événements, à développer des projets en 
fédérant les interlocuteurs pour les mener à bien jusqu¶à l¶atteinte des 
objectifs fixés.  

 
 

Compétences 
 
Créatif, agile (réseaux sociaux, veille internet). 
Orienté résultat  
Vision d¶ensemble 
Esprit d¶équipe  
Aisance oratoire et rédactionnelle  
Cordialité, rigueur 
 
Diplômes 
Certificate of Advanced Studies, Entrepreneurship & 
self-marketing for designers and creatives, Haute école 
d'art et de design (Genève, 2018). 
Master of Arts en travail social, Haute spécialisée de suisse 
occidentale, (Genève, 2017). 
Diplôme d'études approfondies (DEA) en histoire et politique 
internationale, Institut de Haute études internationales 
(IHEID), (Genève, 2005). 
Master of Arts en relations internationales, (IHEID), (Genève, 
2003).  
 
Formation continue 
Summer Programme on International Affairs, Graduate 
institute, Juin-Juillet 2020, Genève. 
Analyse des comptes des organisations subventionnées, 
octobre-novembre 2019, Ville de Genève.  
Les fondamentaux de la conduite d'équipe, sept-nov. 2019, 
Ville de Genève.  
Sensibilisation aux marchés publics AIMP, Ville de Genève, 
avril 2019.  
Programme de création d¶entreprise : Réalisation du Business 
Plan, NewStart SARL, Genève, février 2019.  
Programme de création d'entreprise : Introduction - les 
facteurs de réussite, NewStart SARL, Genève, novembre-
décembre 2018. 
Sensibilisation à la gestion de projets culturels, Association 
ARTOS, Genève, novembre 2018.  
Formation en négociation, Deal Makers, Lausanne, 23 
septembre 2017.  
The VIth International Summer School on Social Work, 
University of Shandong, Jinan, Chine, Juillet 2015.  

                                               
                                                                                                 
Expériences professionnelles 
 
Médiateur socio-culturel indépendant, Genève, 2013-2020 
Organisation, modération et participation à une cinquantaine 
d¶événements, de conférences et de tables rondes pour des 
institutions et associations sociales, culturelles, politiques et 
syndicales, avec notamment le soutien régulier du canton, de 
la ville et de l¶université de Genève. Voir annexe 1. 
 
Journaliste et critique indépendant, Genève, 2013-2020 
Compte rendus et critiques de films documentaires et de 
fiction, d'expositions, de conférences académiques et 
conférences grand public ; compte rendus de l¶actualité 
politique et sociale ; Thèmes de prédilection : le cinéma et le 
théâtre engagés, la migration, la discrimination des minorités 
visibles et invisibles, les luttes d'émancipation sociale, en 
particulier féministe et LGBTQI, la solidarité internationale et 
la coopération au développement, l'anthropologie de la 
violence et la mémoire des génocides. Participation à des 
jurys de festival de cinéma. Voir annexe 2. 
 
Doctorant-chercheur en histoire, Centre de recherche en 
sciences sociales, Berlin (WZB) / Université de Lausanne, 
2009-2016 
Participation à un projet de recherche sur la 
transnationalisation des luttes pour la reconnaissance au 
XXème siècle coordonné par le Centre de recherche en 
sciences sociales, Berlin (WZB) ; séjours académiques aux 
Etats-Unis et en Israël dans le cadre d¶une recherche 
doctorale sur “Les origines du Congrès juif mondial :1919-
1945 ; participation à des colloques et séminaires nationaux 
et internationaux (Suisse, France, Belgique, Allemagne, 
Pologne, Etats-Unis, Israël) ; rédaction, édition et publication 
d¶articles scientifiques. Voire annexe 3. 
 
Assistant Communication, Centre de Contact Suisse-
Immigrés (CCSI), Genève, 2010.  
Accueil des consultants des permanences de l¶association ; 
élaboration de dossiers thématiques et de fiches 
signalétiques en vue de la refonte du site internet 



 
Compétences 
 
 
Informatique 
Microsoft Office (Word, Excel, Powerpoint,  
Outlook). Historical Abstracts, JSTOR, MUSE, etc. 
Réseaux sociaux (Facebook, Linkedin, Twitter,  
Instagram, etc) 
 
 
Langues 
Français, langue maternelle.  
Anglais, très bon niveau à l'écrit et à l'oral 
Allemand, aptitudes professionnelles 
Hébreu, excellentes connaissances 
Espagnol, bonnes connaissances 
 
 
Expérience politique 
Député, Grand Conseil de Genève (depuis 2019).  
Conseiller municipal, Parti socialiste, Ville de Genève (2015-
2020). 
Président de la Commission Migration, intégration et Genève 
internationale du Parti socialiste genevois (depuis 2014). 
Délégué libre au Parti socialiste migrant.e.s suisse (depuis 
2018). 
 
Engagement associatif                                    
Membre du comité des associations suivantes : Stop-
Exclusion, Collectif de soutien aux sans-papiers, Université 
populaire albanaise, Genève Zéro Pub, Libérons nos rues de 
la publicité commerciale, Maloca Internationale.  
Coprésident du Cercle Martin Buber de Genève de 2012 à 
2018.   
 
Hobbies 
Running, marche, méditation, voyages. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Expériences professionnelles 
 
 
Assistant Communication, Union postale universelle  
(UPU), Berne, 2007. 
Rédaction d¶articles pour “Union Postale”, revue trimestrielle 
de l¶agence des Nations Unies en charge des services 
postaux ; principaux thèmes abordés : marketing direct, 
commerce électronique, libéralisation du secteur postal, 
fracture numérique et réforme du secteur postal des pays en 
voie de développement. 
 
Stagiaire, Commission internationale de juristes (CIJ), 
Genève, 2006  
Appui au responsable du développement institutionnel de 
l¶ONG ; Recherche de nouvelles sources de financement, 
valorisation des projets et programme en cours. 

Stagiaire communication, Programme alimentaire 
mondial des Nations Unies (PAM), Genève, 2006 
Aide à l¶organisation et à la coordination de l¶événement 
“Walk the World Geneva” du 21 mai 2006 ; représentation du 
Programme alimentaire mondial dans les universités suisses 
et françaises ; recherche sur les réformes onusiennes et leur 
impact sur le travail des agences humanitaires ; participation 
aux réunions de l¶Inter-Agency Standing Committee (IASC) et 
de l¶Office for the Coordination of Humanitarian Affairs 
(OCHA) et rédaction de communiqués de presse pour les 
médias. 
 
Stagiaire-journaliste et collaborateur freelance, Genève, 
1998-2000. 
Rédaction d¶une cinquantaine d¶articles sur divers sujets, 
incluant le conflit moyen-oriental, la mémoire de la Seconde 
Guerre mondiale en Suisse (La Revue Juive), l¶actualité 
régionale et sportive (Le Temps), l¶actualité genevoise et 
internationale (Le Courrier). 

 

  
 

 
  

 

 



IFK ELQ DOV MXQJHU MDQQ YRU 32 JDKUHQ LQ GLH SFKZHL] JHNRPPHQ. NDFK IDVW 30 
JDKUHQ EUIDKUXQJ LQ GHU VR]LDOHQ XQG PHQVFKHQJHUHFKWHQ PROLWLN ]LHKW HV PLFK 
DXI GLH NDQWRQDOH EEHQH, XP GRUW 9HUDQWZRUWXQJ ]X �EHUQHKPHQ. SP 
Derendingen Vorstand, SP Wasseramt Vorstand, SP Migrantinnen Kanton 
Solothurn Prlsident, Delegierter SP Migrantinnen SchZei], Gemeinde 
Derendingen Finan]kommission. 
 
F�U SR]LDOSROLWLN KDEH LFK PLFK VFKRQ LQ MXQJHQ JDKUHQ LQWHUHVVLHUW. 9RP 9DWHU 
KHU ELQ LFK YRQ GHU SR]LDOSROLWLN JHSUlJW. IQ GHQ 80HU-JDKUHQ VLQG YLHOH 

KULHJVIO�FKWOLQJH DXV SUL LDQND LQ GLH SFKZHL] JHNRPPHQ. DDPDOV KDEHQ XQV YLHOH SFKZHL]HULQQHQ 
XQG SFKZHL]HU JHKROIHQ, KLHU FXVV ]X IDVVHQ, DOV LFK 1984 ZHJHQ GHV B�UJHUNULHJHV LQ SUL LDQND LQ GLH 
SFKZHL] NDP. IFK OHLVWHWH HLQH VHKU LQWHJUDWLYH RROOH ]ZLVFKHQ GHQ ]DKOUHLFKHQ VFKZHL]HULVFKHQ XQG 
WDPLOLVFKHQ OUJDQLVDWLRQHQ. IFK ZDU GDPDOV 21 XQG DUEHLWHWH DOV B�URKLOIH. IFK KDWWH YLHO GO�FN LQ 
PHLQHP LHEHQ ± GDV LVW PLU EHZXVVW. ELQ SW�FN GDYRQ P|FKWH LFK PLW GHU FUHLZLOOLJHQDUEHLW ZHLWHUJHEHQ. 
DLHVH AXIJDEH LVW PLU VHKU ZLFKWLJ, GHQQ GDPLW OHLVWH LFK HLQHQ ZLFKWLJHQ BHLWUDJ I�U GLH IQWHJUDWLRQ YRQ 
AXVOlQGHUQ. BHL PHLQHQ HKUHQDPWOLFKHQ ELQVlW]HQ LQ YHUVFKLHGHQHQ IQVWLWXWLRQHQ LVW HV PLU ZLFKWLJ, 
MLJUDQWLQQHQ ]X I|UGHUQ. DDV QLFKW QXU VSUDFKOLFK; VLH P�VVHQ VLFK DXFK LKUHU FlKLJNHLWHQ XQG 
RHVVRXUFHQ EHZXVVWZHUGHQ. 
 
IFK ELQ YHUKHLUDWHW, KDEH HLQH TRFKWHU (1998) XQG HLQHQ SRKQ (2002) XQG OHEH VHLW 2002 LQ DHUHQGLQJHQ. 
MHLQH DNWXHOOH EHUXIOLFKH TlWLJNHLW LVW PURMHNWOHLWHU (LEAN MDQDJHPHQW) LQ GHQ ZHOWZHLW 
JU|VVWHQ 8QWHUQHKPHQ GHU MHGL]LQWHFKQLN. 

IQ PHLQHU FUHL]HLW OHVH LFK EHYRU]XJW LLWHUDWXU XQG B�FKHU �EHU PROLWLN XQG WHFKQLVFKH TKHPHQ. GHUQH 
KDOWH LFK PLFK LQ GHU NDWXU DXI RGHU WUHIIH PLFK UHJHOPDVVLJ PLW FDPLOLHQPLWJOLHGHUQ XQG FUHXQGHQ ]XP 
EVVHQ XQG ]XP GHGDQNHQDXVWDXVFK.  (F�U DQGHUH ]X NRFKHQ EHUHLWHW PLU FUHXGH.) 

:LH VFK|Q ZlUH HV, ZHQQ GLH MHQVFKHQ �EHUDOO DXI GHU :HOW IULHGOLFK, IUHXQGOLFK XQG UHVSHNWYROO 
PLWHLQDQGHU XPJHKHQ Z�UGHQ, ZHQQ DHPRNUDWLH, VR]LDOH GHUHFKWLJNHLW, TROHUDQ] XQG MLWPHQVFKOLFKNHLW 
GLH XQYHU]LFKWEDUHQ DRPLQDQWHQ XQVHUHV =XVDPPHQOHEHQV ZlUHQ. DRFK OHLGHU LVW GLHV QLFKW VR. 

AXFK LQ GLHVHQ TDJHQ YHUXQVLFKHUQ 8QIULHGHQ, FHLQGVHOLJNHLW, HDVV, THUURU XQG KULHJ GLH :HOW XQG I�JHQ 
MLOOLRQHQ YRQ MHQVFKHQ LHLG ]X. DDV LVW VFKOLPP. DDV G�UIHQ ZLU QLFKW KLQQHKPHQ. 

:LU EUDXFKHQ GHQ VWDUNHQ =XVDPPHQKDOW XQVHUHU =LYLOJHVHOOVFKDIW XQG GHQ JOREDOHQ KRQVHQV, ZHQQ HV 
XP FUHLKHLW, JHUHFKWH 9HUWHLOXQJ YRQ G�WHUQ XQG RHVVRXUFHQ, RHFKWVVLFKHUKHLW XQG MHQVFKHQZ�UGH 
JHKW. 

9LHO GD]X EHLWUDJHQ XQG 9HUWUDXHQ VFKDIIHQ NDQQ HLQH JXWH, �EHU]HXJHQGH, JODXEZ�UGLJH PROLWLN, GLH 
�EHU DOOH PDUWHLJUHQ]HQ KLQZHJ GDV 9HUELQGHQGH VXFKW XQG GLH VLFK LPPHU XQHLQJHVFKUlQNW DP 
:RKOHUJHKHQ GHU MHQVFKHQ RULHQWLHUW ± XQDEKlQJLJ YRQ LKUHU HHUNXQIW, HDXWIDUEH, BLOGXQJ RGHU 
RHOLJLRQ. 

Wlhlen Sie mich, Zeil«. 

IFK VHW]H PLFK DNWLY HLQ, I�U GLH IQWHJUDWLRQ GHU HUVWHQ XQG ]ZHLWHQ GHQHUDWLRQ DXV GHQ YHUVFKLHGHQHQ 
HHUNXQIWVOlQGHUQ LQ GHU SFKZHL]. 

IFK ELQ GHU MHLQXQJ, GDVV HLQ EUIROJ I�U MLJUDQWIQQHQ LQ GHU SFKZHL]HUSROLWLN XQG DP 
JHVHOOVFKDIWOLFKHQ LHEHQ QXU GDQQ HUIROJUHLFK ZHUGHQ NDQQ, ZHQQ GLH SLWWHQ, NRUPHQ XQG SFKZHL]HU 
9HUIDVVXQJ LQ GHU SFKZHL] UHVSHNWLHUW ZHUGHQ. 

IFK NDQGLGLHUH I�U GHQ DHOHJLHUWH GHU SP MLJUDQWIQQHQ LQ GLH GHVFKlIWVOHLWXQJ GHU SP SFKZHL], ZHLO 
LFK GLH MLQGHUKHLWHQ GHU YHUVFKLHGHQ HWKQLVFKHQ 9RONVJUXSSHQ LQ GHU GHVFKlIWVOHLWXQJ YHUWUHWHQ 
P|FKWH. 

GDQDSDWKLSLOODL SXWKDNDUDQ - SUTHA 

SP MLJUDQWIQQHQ PUlVLGHQW, KDQWRQ SRORWKXUQ 

 


